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Jugend und Film (I).

Die Artikelserie über das Thema "Jugend und Film" in dieser und
den nachfolgenden Nummern des Filmberaters rechtfertigt sich durch
die zentrale Bedeutung der Fragestellung. Jugend heisst Zukunft!
heisst das Volk von morgen! So wie es niemandem von uns gleichgültig
sein darf, ob unsere Jugend durch Auswüchse und falsche Lebensweise
die eigene Gesundheit und damit die ganze Zukunft unseres Volkes
gefährdet, ebensowenig 'und noch viel weniger darf es uns gleichgültig
sein, ob das Kino (sowie die Lektüre u.a.) die Seele unserer jungen
Leute nährt und stärkt oder aber vergiftet.-

Die Literatur über den Gegenstand ist recht dürftig. Das Beste
und Gründlichste schrieb wohl A. Funk in seiner Doktordissertation
"Film und Jugend" (Verlag von Ernst Reinhardt, München, 1934, 174 S.)
Funk leistete eine ernste, gründliche Forscherarbeit auf Grund
weitverzweigter Nachforschungen. Die Früchte seiner Untersuchungen gelten

auch heute noch zum grössten Teil voll und ganz. In den nachfolgenden

Ausführungen benützen wir vor allem seine statistischen Angaben

als willkommene Anregungen.
Mit wahrem Heisshunger hat sich die Jugend schon gleich am

Anfang, vor bald 50 Jahren, auf die neue Erfindung der Gebrüder
Lumière, die Kinematographie, geworfen. Und auch heute sind die Jugendlichen

dem Kino treu geblieben; sie stellen prozentual die grössere
Zahl von Besuchern. Die Jugend will Leben, Bewegung, Spannung, Taten.
Tiefere Probleme bewegen sie weniger als die praktischen, raschen,
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